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Figure S17. Pictures and captions published by Reichenau [106] for Hippotigris marxi and photographs and accession numbers of the teeth when they could be traced in the Institut von Quartär Paläontologie collections in Weimar. 
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Plate VI Fig. 5. Hippotigris Marxi v. Reichenau. Zweiter linker Pramolar, juvenile
Kaullache (wie oben). Metalophid mit konkavem Innenrand, wie bei germanicus
und steinheimensis. Hypolophidschlinge konvex mit Spitze, nur aufsen beim Hinter-
graben abgerundet, letzterer stark gefaltelt.

Fig. 6. Derselbe, Stock lingual gesehen. Erste Furche nach unten erweitert

Plate VII Fig. 1 und 2. Hippotigris Marxi v. Reichenau von Safsenborn, Universitat
Halle a. d. Saale. Zweiter Oberkiefermolar rechts, Stock labial und Kaufliche.
Innengrenze der Graben germanicusartig, Innental ohne Sporn, stiefellormig mit
Spitze nach der Zahnmitte, wie bei H. altidens. Pfeiler schmal, schwach gefurcht.
Vorderbucht lang.

Fig. 1. Hippotigris Marxi v. Reichenau von Stfienborn. Universitat
Halle a. d. Saale. ~Hinterster linker Pramolar, juvenile Kauflache. Doppelschlinge
longitudinal gestreckt, Metalophid lang ausgezogen. Hypolophidschlinge lingual
mit konvexem Rande (bei germanicus konkay), labial breit abgerundet (bei ger-
manicus eckig), ihr Hinterrand konvex (bei germanicus konkav). Aufental enge
mit aufsengelegenem Hypolophidsporn (bei germanicus weiter, mit innen gelegenem
Sporn), Hintergraben wenig gekrauselt. Bei Sassenbornensis : Metalophid gleich-
mafig eiformig, Hypolophidschlinge rundlich, ohne Innenspitze. ~Hintergraben
reichlich und sehr stark gekrauselt. Aufiental geraumiger, Sporn runder.

Fig. 2. Derselbe Zahn, als Stock lingual gesetien. Rechts zurdckliegend das
Parastylid, anschliefiend das_breite Metastylid, breite Furche, Hypostylid, schmale
Furche, Entostylid, scharfe Rinne, Talonidgriffel.
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Platc VI Fig. 9 und 10. Hippotigris Marxi v. Reichenau. Zweiter linker Molar.
Schlingen konvex, Aufsental dringt bis an den lingualen Schmelz ein.
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Plate VII Fig. 3 und 4. Dieselbe Art. Zweiter Oberkieferpramolar, wie vorl

Aufsen-
falten stirker, aber ungefurcht. Innental und Isthmus grofser, Protoloph kirzer wie
bei vorigem.
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